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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. Dezbr., 4 Uhr Nachm. 
Berlin, 10. dan Der Kaiſer hat das 

Civilehegeſetz genehmigt und vollzogen. (Wiederh.) 


„ Angekommen den 10. December, 8 Uhr Abends. 

Berlin, 10. Dezbr. Abgeordnetenhaus. 
Ueber den Antrag Schröder auf Gewährung von 
Diäten für die Mitglieder des Reichstages wird 
motivirte Tagesordnung beſchloſſen, da dieſer 
Gegenſtand Reichs ſache ſei. Bei der Berathung 
des Antrages Reichenſperger auf Wieder⸗ 
aufhebung der Kirchengeſetze, weiſt Miniſter Falk 
unter lebhaftem Beifall die Behauptung des 
Antragſtellers zurück, daß der Staat die katholiſche 
Kirche vernichten wolle; aber der Staat werde 
ſich nicht unter die Kirche beugen. Der Cultus⸗ 
miniſter 3 die Vorlage weiterer Geſetze 
egen die renitenten Biſchöfe an. Es wird mit 
3 gegen 95 Stimmen eine motivirte Tages 
ordnung angenommen, in welcher die Erwartung 
ausgeſprochen wird, daß die Regierung den Ge⸗ 
ſetzen Achtung verſchaffen und weitere die Kirchen⸗ 
ordnung betreffenden Geſetze einbringen werde. 
— Miniſter Falk bringt die Vorlage über die 
Civilehe ein. 


Deutſchland. 

* Berlin, 9. Dezbr. In ihrer geſtrigen 
Sitzung verhandelte die verſtärkte Juſtizeommiſſion 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Ausführung 
des Vorbebaltes im § 181 der Kreisordnung, 
bezüglich der Stolberg’ihen Grafſchaften. Der 
auweſende Regierungscommiſſar v. Brauchitſch ver⸗ 
theidigte den früheren Standpunkt der Regierung in 
dieſer Geſetzesmaterie. Er behauptete, daß den 
Grafen beſtimmte receßmäßige Rechte hinſichtlich der 
Verwaltung zuſtänden. Die Mehrheit der Com- 
miſſton trat dieſer Anſicht nicht bei und ſtrich die 
geſammte Vorlage der Regierung bis auf den $ 7, 
der den Grafen das Recht beilegt, ebenſo wie die 
Mitglieder regierender Häuſer ſich bei den Wahlen 
der Kreibtagsab geordneten in den Wahlverbänden 
der großen Grundbeſitzer vertreten zu laſſen. Ueber 
weitergehende Rechtsauſprüche zu entſcheiden, welche 
die gedachten Grafen erheben, hielt die verſtärkte 
Juſtizcommiſſton nicht innerhalb ihres Mandats. — 
Die N freie Commiſſion von Abgeordneten ⸗ 
haus mitgliedern, welche wegen der Einführung 
der Kreisordnung in die weſtlichen Pro⸗ 
vinzen zuſammengetreten iſt, trägt ihrer deen 


nur einen probifo 
a eralen Mitglieder der Rhein, 


rovinz und Weſtphalens betheiligen ſich vorläufig 
nacht an den Arbeiten der Commiſſtion. Dieſelbe 
wird deshalb ihre Vorſchläge an die einzelnen 
Fractionen richten und dieſe werden ſich zu ent⸗ 
6 haben, ob fie Delegirte zu einer freien 
ommiſſion abſenden, welche eine Redaclion des 
Entwurfes vorzunehmen hätte. — Für die Reichs⸗ 
tagswahlen wird für den Stadt- und Landkreis 
Poſen der Abg. v. Bernuth aufgeſtellt, welcher früher 
den Wahlkreis Oſchersleben⸗Halberſtadt vertreten hat. 
7 Bofen, 9. Dezbr. Der Tellus bankerott 
nimmt noch immer das Intereſſe des wohlhabende⸗ 
ren Theiles der polniſchen Geſellſchaft in dem Grade 
in Auſpruch, daß alle anderen Angelegenheiten gegen 
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denſelben faſt ganz zurücktreten und ſelbſt die Agi⸗ 
tation für die Reichstagswahlen mit geringerem 


werden in ber @ 


edition ee 
men an; in Berlin: H. Albre 
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Anßland. 
Petersburg, 6. Dezbr. Feldmarſchall von 


Eifer betrieben wurde. Der Poſener Correſpondent[ Manteuffel hat auch hier nichts eiligeres zu thun 


des Krakauer „Kral“ macht über die Urſachen dieſes 
Bankerotts nachträglich Enthüllungen, die wahr⸗ 
haft ſcandalöſer Natur find und nach denen 
die ganze Schuld an dem Falle des adeligen Credit⸗ 
Inſtituts die Leiter und die Verwaltung deſſelben 
trifft. Er führt ſogar zahlreiche Fälle an, in denen 
ſehr bedeutende der Bank anvertraute Depoſiten und 
auf ſichere Hypotheken unterzubringende Capitalien 
wider Wiſſen und Willen der Eigenthümer zu Zwecken 
der Speculation verwendet worden und verloren ge⸗ 
gangen ſein ſollen. Sämmtliche Perſonen, welche 
auf dieſe Weiſe coloſſale Summen und zum Theil 
ihr ganzes Vermögen eingebüßt haben ſollen, find 
namhaft gemacht. Der Correſpondent ſchließt ſeine 
Enthüllungen mit den für die moraliſche Stimmung 
der höheren polniſchen Geſellſchaft bezeichnenden 
Bemerkungen: „Aber dieſen Gemeinheiten und dem 
ſchamloſen Egoismus, mit dem ſie begangen wurden, 
kaltblütig mit zuzuſehen und wohl gar noch durch pa⸗ 
triotiſche Motive zu rechtfertigen, zeugt das nicht 
vom ſchrecklichſten fittlichen Verderben? Unſere 
Blätter ſchweigen, weil es ſich um Grafen und 
ultramontane Ariſtokraten handelt, denen ja Alles 
erlaubt iſt. Tragen dieſe Herren den Prieſterrock, 
ſo iſt es ihnen erlaubt, nach Homburg zu reiſen, 
amüſiren ſie ſich mit Gründungen von Banken, fo 
dürfen ſie ungehindert das Land ausplündern, ver⸗ 
heeren und ſeinen guten Ruf beſudeln. Wir ſind 
Conſervative quand meme und conſerviren ſogar 
ſociale Schmutzhaufen als theuere Denkmäler der 
Vergangenheit. Hätten Demokraten die Leitung des 
Tellus gehabt, wie würden die ultramontanen 
Blätter auf die Demoraliſation der Demokratie los⸗ 
ſchlagen; aber den Grafen und Herren, die reichliche 
Peterspfennige ſpenden, iſt Alles erlaubt. Dixi et 
salvavi animam meam!“ 
Schweden. 

Stockholm, 6. 5 5 Das vorgeſtern in der 
nach der ehemaligen Werft verlegten Eiſenwage 
ausgebrochene Feuer drohte bei heftigem Orkan 
den eng und winklicht mit lauter hölzernen Häuſern 
bebauten und faſt ausſchließlich von Arbeitern be⸗ 
wohnten Stadttheil mit Vernichtung. Zum Glück 
aber wurde man Herr über das raſende Element, 
indem noch eben zur rechten Zeit, als das Feuer 
ſchon das Dach des einzigen dort befindlichen maſſiven 
Hauſes ergriffen batte, Spritzen und Löſchmann⸗ 
ſchaften anlangten und das Feuer dämpften, ſo daß 
dieſes Haus für die übrigen Theile der Thiergarten ⸗ 
ſtadt eine Schutzwehr bildete. Der Verluſt in der 
Eiſenwage iſt zwar an ſich bedeutend genug, aber 
dennoch relativ gering. Größer war der Schaden 
auf dem Beckholm Klang oder Tjärhof (Theer⸗ 
—4 einer von der erſten Brandſtelle 6— 700 Fu 
entfernten Felſeninſel, auf welcher ſich die Nieder⸗ 
lagen von Theer und Pech und die neuen in den 
Felſen gefprengten Reparationsdocken befinden, nach 
welcher der Sturm die Funken hinwehte, welche dort 
reichlich Nahrung fanden; doch blieben die in den 
Docken liegenden Fahrzeuge verſchont. — Ein Tele⸗ 
gramm meldet, daß geſtern in Norrtelge ein ganzes 
Quartier von einer Feuersbrunſt in Aſche ge⸗ 
legt und daß man mit dem Löſchen in den rauchen⸗ 
den Ruinen noch beſchäftigt iſt. 


% Literariſches. 

Kinderſchriften. Trewendt in Breslau 
bringt wieder eine ſtattliche Sammlung Kinderbücher 
auf den Weihnachtstiſch. Eine hübſche Erzählung 
der talentvollen Angelika v. Lagerſtröm giebt uns 
ein Bild von dem „Kinderleben in England“; 
Mary Oſten beſchenkt unſere jungen Mädchen mit 
einer feſſelnden, gemüthvollen und ſehr unterhaltenden 
Erzählung „Marie, des Hauſes Sonnenſtrahl“; 
kleinerer Kinder gedenkt Marie Berendt, indem ſie 
ihnen ſechs kleine allerliebſte Geſchichten intereſſant 
die fie in einer „Erzählungsſtunde“ zuſam⸗ 


— fat. An die Knaben wendete ſich R. Seipi 
men faßt. endete Seipios 
„Aus Nord und Süd“, eine Sammlung von Land. 


und Seebildern, belehrend und unterhaltend, in denen 
die Jungen verſchiedene Länder und Erdſtriche mit 
dem Natur, Thler⸗] und Menſchenleben derſelben 
kennen lernen. Löwenkämpfe, Ueberfälle, Seeſchlachten 
und viele andere intereſſante Dinge werden da her 
Jugend hübſch und ver ändlich erzählt. „Deutſcher 
Muth in jungem Blut“ ſchildert den Kleinen Scenen 
aus dem Kriege von 1870. Alle dieſe Bücher find 
fehr gefällig aus geſtattet, mit einer Menge bunter 
Bilder geſchmückt, hübſch gebunden und auch fo feſt, 
daß fie dem kindlichen Zerſtörungstrieb nicht ſofort 
zum Opfer fallen. 

Sehr reichhaltig iſt auch der Verlag von 
O. 2 (Stuttgart und Leipzig), ein alter lieber 
Bekannter der Kinder in der Ehriftzeit. Unter den 
populären Erzählungen für die Jugend heben wir 
hervor: „Jung Stilling“ von Katharina Diez, 
die ſo ſehr beliebten Kindergeſchichten von Guſtav 
Nieritz in verſchiedenen kleinen billigen Bändchen; 
noch ſieben andere ſehr geſchickt erzählte Bücher von 
Katharina Diez aus dem Leben der Dichter, kleine 
geſchichtliche Sachen und & Erfundenes. Die 
„Neue deutſche Jugendbibliothek“ iſt längſt bekannt 
und bei Eltern und Kindern beliebt. Die kleinen 
Bändchen ſpenden der Jugend Belehrung und Unter, 
haltung in Fülle und geſtatten Auswahl nach der 
Neigung und Individualität des Kindes. Der 
Luſt aller Kleinen, Komödie zu ſpielen, kommt das 
„Kindertheater“ von Charl. v. Krug entgegen 
durch 5 kleine Luſtpiele in leichten Verſen mit man- 
nigfachen Illuſtrationen, welche den jugendlichen 


Acteurs viel Spaß machen werden. Ebenfalls mit 
bunten Bildern geſchmückt iſt das gefällige Buch von 
Charl Grube „Im Kinderkreiſe“, welches Mädchen 
zwiſchen 8 und 12 Jahren beſonders zuſagen dürfte. 
Die Jungen werden das „Buch vom deutſchen 
Kronprinzen“ und ein anderes „Der große Krieg und 
das deutſche Reich“ vorziehen. Stattlicher präſentirt 
ſich ein „Band Erzählungen und Gedichte“ von 
Iſidor Proſchko in Ausſtattung und Anbalt. Es 
iſt für die reiferen Jugendjahre berechnet uud zwar 
mit vielem Geſchick. 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 7. Dezbr. 

Der Vertheidiger Bazaine's, Lachaud, beginnt 
folgendermaßen: „Iſt der glorreichſte, achtbarſte 
Soldat ein Verräther; hat er gegen die Ehre und 
die Pflicht gefehlt? Die Anklage ſagt: Ja! Wird 
man dieſe neue Schmach ſo vielen anderen hinzufügen 
müſſen? If es nicht genug, daß wir fo viele 
Schlachten und zwei Provinzen verloren, daß wir 
die Commune gehabt, müſſen wir auch noch das 
Schauſpiel hinzufügen, daß wir ein entehrtes Volk 
find? Die ſtarken Völker ertragen ihre Unglücksfälle, 
die ſchwachen Völker ſuchen ein Opfer und erwürgen 
es. Die Leiden Frankreichs ſind grauſam genug, 
ſtellen wir unſere Parteilämpfe ein und bereiten wir 
die Zukunft vor.“ Ich begreife die lebhafte Sprache 
der Anklage wohl. Aber der Bericht hatte nicht das 
Recht, in der nämlichen Weiſe aufzutreten. Niemals 
iſt in einem Bericht eine ſolche Sprache geführt 
worden. Die Anklage behauptet, der Marſchall habe 
Verrath geübt; man muß dies aber auch beweiſen. 
In allen Kämpfen, die Frankreich ſchlug, war Ba⸗ 
zaine immer in erſter Reihe. In Afrika leiſtete er 
die größten Dienſte. Und doch ſagt die Staats⸗ 
behörde, daß er in Afrika die arabiſche Schlauheit 
erlangt habe. Hierauf geht er auf den Feldzug in 
der Krim öber, wobei er einen Brief Beliffter’s 
eitiet, der Bazaine das größte Lob ſpendet. Aber es 
giebt einen Punkt in ſeinem Leben, wo er verleumdet 
wurde. Ich will von Mexico ſprechen. Mexico war 
eine große Idee. Bazaine wurde nach Mexico ge⸗ 
ſandt. Er ging arm und kam arm zurück. Ein Glück 
fand er dort, eine junge reizende Frau. Man fagt! 


gehabt, als ſich, wie ja nicht zum erſten Mal, als 
enfant terrible der preußiſchen Armee zu präſentiren. 
Empfangen am Bahnhof von einer Ehrenwache von 
Generalen in vollſter Uniform, geruhte der hohe 
Herr in alter Feldmütze und Ueberrock den ihm über⸗ 
reichten Front⸗Rapport entgegenzunehmen, eine 
Nonchalance, die man hier durchaus nicht gewohnt 
iſt, am allerwenigſten von preußiſchen Offizieren. 
Schade, daß Hr. v. Manteuffel nicht einige der Be⸗ 
merkungen zu hören bekam, die von ruffiichen Of⸗ 
ſizieren über ihn gemacht wurden. — Der „Ruſſiſche 
Invalide“ meldet verſchiedene Räubereien, welche 
ſich die Turkemenen nach Abzug der ruſſiſchen 
Truppen aus Chiwa haben zu Schulden kommen 
laſſen. Eine dieſer Banden iſt von einem fliegenden 
Corps eingeholt und vollſtändig vernichtet worden. 
Eine Verſtärkung der zurückgebliebenen ruſſiſchen Be⸗ 
Beſatzung iſt nicht unwahrſcheinlich, da ſich der Einfluß 
und die Macht des Chans als viel zu gering erweiſen, die 
räuberiſchen Turkmenen im Zaume zu halten. An⸗ 
geſichts der durch die Chiwa'ſche Expedition fo fehr 
zum Vortheil Rußlands veränderten Lage der Dinge 
in Central⸗Aſien plaidirt der „Golos“ auf's Leb⸗ 
hafteſte für Ausſendung einer größeren wiſſenſchaft⸗ 
lichen Expedition zur Erforſchung des Amu 
Darja. Dieſelbe ſoll derartig zuſammengeſetzt fein, 


daß keine internationalen Bedenken dagegen entſtehen] 


können, und proponirt der „Golos“, einige Mit⸗ 
glieder der Londoner geographiſchen Geſellſchaft zur 
Theilnahme aufzufordern. — Die Beiträge für die 
Hungernden in Sſamara laufen noch immer höchſt 
ſpärlich ein, doch beginnt ſich bereits von allen 
Seiten eine ſtarke Reaction gegen dieſe Schlaffheit 


zu regen. Die Behörden find zum Theil nicht ohne S 


Schuld. So iſt ein Antrag der Mitglieder des 
deutſchen Theaters um Geſtattung einer Beneſiz⸗ 
Vorſtellung zu Gunſten der Hungernden ſchon faſt 
ſeit drei Wochen an den Miniſter abgegangen, ohne 
daß Antwort eingetroffen iſt. Es iſt dies ein 
Seitenſtück zu der Thatſache, daß die Steuerexe⸗ 
entoren, während hier für die Nothleidenden in 
Sſamara bereits geſammelt wurde, noch immer unter 
der dortigen hungernden Bevölkerung ihre Steuer⸗ 
beitreibungen fortgeſetzt haben. Die Staatsmaſchine 
hat eben ein zu großes Gebiet, und die Verbin⸗ 
dungen find zu ausgedehnt, um eine präciſere Ex⸗ 
pedition der ſtaatlichen Anordnungen zu ermöglichen. 
Aber es wäre doch erwünſcht, daß von oben her 
auch gegen die Bequemlichkeit mancher Beamten nach⸗ 
drücklich eingewirkt würde. 


RR ae. Unfiderbet 
— .“ ſchreibt: uſicherheit 
Berlins findet in — Annoncenſpalten der öffent⸗ 
lichen Blätter einen komiſchen Widerhall. So werden 
in Ermangelung andern Schutzes in den Zeitungen 
Bluthunde zum perſönlichen Schutz annoncirt und allen 
E:nites feilgehalten! In einer Geſchäftsanzeige der 
Volbuchdruckerei Litfaß ſteht zu leſen: „Bei der zuneh 
menden Unſicherheit Berlins empfehle ich meino 
Taſchen⸗Revolver, ſechsſchüſſig, nur 41 *; gleichzeitig 


meine neuen dicken Winterpaletots, wo die Kugel nicht Koln 


leicht durchgeht. 


“ 
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Prerow und Zingſt, im Dezbr. Nachdem zwiſchen] Trier 
Prerow und Zingſt 4 * ich etwas re 3 
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1873. 


gebildet halte, nachdem die Durchbrüche an den zu 
paſſirenden Stellen verſchüttet waren, waren die 
müther der Einwohner bernhigt. Daß aber Damokles⸗ 
Schwert noch immer über unſern Häuptern hängt, hat 
uns die Nacht vom 30. November auf den 1. Dezember 
gezeigt. Der Wind ſtürmte nur einige Stunden aus 
Norden auf die Inſel, gleich drängten die Waſſer der 
Oftfee auf unſere Küſten und brachen an den ſchwächeren 
Stellen wieder durch, das Erdreich aufwühlend und vor 
ſich hertreibend, ſo daß ſelbſt die früher als Landſtraße 
zu paſſirenden Durchhruchsſtellen unpaſſirhar waren. 
Der Wind fing gegen 9 Uhr an, ſich aus Nordoſt zu 
erheben, in der Zeit von einigen Stunden war das 
Waſſer des Prerower Stromes jo hoch geſtiegen, daß 
es die Bedeckungen der Strombrücke fait berührte 
(Prerow ſelbſt wurde durch den wiederhergeſtellten Deich 
geſchützt); die Inſel Zingſt war, von Prerow aus ges 
ſehen, an drei Stellen durchbrochen. Gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags wurde der Wind wieder ſtiller, das 121 
begann zu fallen und die Gefahr war diesmal g 

an uns vorübergegangen. Die Paſſage zwiſchen Brerom 
und Zingſt ift nun wiederum unterbrochen durch bie 
aufs Neue aufgeriſſenen und vergrößerten Durchbrüche 
vom vergangenen Jahre; der Wogenandrang war eben 
größer als der ihnen dargebotene Widerſtand. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Dezember. Angekommen 5 Uhr Abends. 
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Petersburg, 9. Dezbr. (Schluß⸗Courſe) 
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Meteorologiſche Depeſche vom 10. Deebr. 


330,4 — 2, f ch bedeckt. 
Helft 344,1 7 0,8 NO ſchwach Regen. 
2 333,8 ＋ 0, Windſt — bedeckt, Schnee. 
iodholm. 335,7 ＋ 4,3 W f ch Nebel. 
lan. 329,2 — 228 Imäßig Ibebedt. 
Memel...13387+ 5, W ifürm, bebe 
a e 340,8 ＋ 5, SW mäßig bezogen. 
Aigsderg 39,3 26 W ſttark bedeckt. 
— "RR 940.5 T 3.6 WNW Hau trübe, bezogen. 
Butbus. .. 339,5 . 2,0 W ſchwach wolkig. 
Stettin. 3423 ＋ 0,5 WSW mäßig bedeckt. 
gebe. 943, 6, W f. ihm — 
erlin 41,9 — 3,86 ſchwach heiter. 
Braff. . 3430 — 2.6 9 (S wach neblig. 
a 341,5 — 3.5 NN ſchwach heiter. 
Wiesbaden 398 — 5,20 ſchwach beiter. 
as pet 3,8 RO ſccwach heiter, Reif. 


noch, er habe 2 den Kaiſer Maximilian intri⸗ 
guirt, er habe in Mexico bleiben wollen. Bertheidiger 
will dagegen nicht proteſtiren. Er überläßt dieſes 
dem König Leopold, dem Kaiſer Maximilian, von 
denen er Briefe an den Marſchall citirt, die voll 
Lobeserhebungen find. Dieſe Briefe find von 1864 
datirt. „Wollen Sie Briefe Maximilian's von 1866, 
faſt vom letzten Tage? (Vertheidiger lieſt dieſelben.) 
Lachaud lieſt we noch Briefe von der Kaiſerin 
Charlotte vor, die ſte nach dem Tode ihres Mannes 
an die Marſchallin Bazaine aus Belgien ſchrieb. 
In einem derſelben ließ fie dem Marſchall für Alles 
danken und ſandte der Marſchallin für ihr Kind ein 
vom Papft eingeſegnetes Medaillon. Mexico habe 
der Regierung politiſche Enttäuſchung bereiten können, 
aber dem Ruhme der Armee keinen Abbruch gethan. 

Der Vertheidiger geht dann auf 1870 über. 
Der Krieg wurde erklärt. Bazaine erhielt drei 
Corps unter feinen Oberbefehl. Am 12. ſei Ba- 
zaine zum Ober⸗Commandanten der Rhein⸗Armee 
ernannt worden. Die Staatsbehörde ſagt, er habe 
die Gewalt an ſich reißen wollen, er habe Schritte 
gethan, um fie zu erhalten, und dazu auf die Regie⸗ 
rung gedrückt. Der Vertheidiger citirt hier das 
Zeugniß Leboeuf's, daß Bazaine ſich zuerſt gewei⸗ 
gert habe, den Oberbefehl anzunehmen, daß der 
Kaiſer aber wurd gegriffen habe. Er ſpricht dann 
von Keratry, der Bazaine angeklagt, auf die Oppo⸗ 
fition des geſetz gebenden Körpers eingewirkt zu haben, 
um das Obercommando zu erhalten, und behauptet, 
daß die Marſchallin zu ihm gekommen ſei, um ihm 
zu fagen, daß ihr Mann feine Entlaffung einreichen 
werde, wenn man ihm den Oberbefehl nicht gäbe. 
Die öffentliche Meinung habe den Marſchall zu dem 
Oberbefehl defignirt und der Kaiſer habe Vertrauen 
in denſelben gehabt. Herr Keratry hat das Unglück, 
daß alle die, welchen er von der Sache geſprochen, 
nichts mehr von derſelben wiſſen. Der Vertheidiger 
kommt dann auf den Tag nach der Capitulation zu 
ſprechen. Damals habe Gambetta eine Depeſche 
abgeſandt, worin er geſagt habe, daß die Enquete 
über dieſelbe gemacht ſei, daß Niemand 
mehr etwas zu ſagen habe. „So,“ fügt La⸗ 
chaud hinzu, „ſprechen die Dictatoren.“ Der Verthei⸗ 
diger erſtattet alsdann Bericht über die Erklärungen, 


welche Bazaine an die Regierung der National⸗Ber⸗ 
theidigung geſandt. Der Vertheidiger theilt dann 
ein Schreiben vom General Trochu (Tours, 21. Oct. 
1870) mit, worin ſich derſelbe gegen die Verleum⸗ 
dungen, deren Opfer der Marſchall ſei, erhebt, und 
lieſt dann zwei Briefe des Marſchalls an Thiers, in 
welchen dieſer Richter verlangt. Lachaud giebt ferner 
Kenntniß von einem Schreiben des Marſchalls Can⸗ 
robert (Stuttgart, 19. Dec. 1871), in welchem der⸗ 
ſelbe gegen die Verleumdungen proteſtirt, die man 
über Bazaine aus ſtreue. Die Verleumdung ſei unge⸗ 
heuerlich geweſen. Lachaud lieſt den Brief in der 
„Independance Belge“, worin d' Andlau den Mar⸗ 
ſchall einen Verräther nennt, mittheilt, daß mehrere 
Offiziere eine Verſchwörung eingeleitet, um ihm den 
Oberbefehl zu nehmen, bedauert, daß es nicht mehr 
wie 1793 ſei, wo man den Generalen, die nicht 
ſiegten, die Köpfe abgeſchlagen. „Was fagen Sie zu 
diefem Offizier? Was ſagen Sie zu dieſer Doctrin, 
daß man die Generale auf das Schaffot ſenden 
muß?“ Der Vertheidiger zieht dann gegen den 
Oberſten Villenoiſy los, der Profeſſor an der 
Artillerieſchule in Metz geweſen, von der ganzen 
Sache nichts gewußt, ſich aber durch eine Petition 
an die Nationalverſammlung gerichtet habe, um zu 
verlangen, daß Bazaine in Anklagezuſtand verſetzt 
werde. Vertheidiger kommt nun wieder zum 12. Auguſt. 
Er ſucht darzuthun, daß der Kaiſer keineswegs den 
Rückzug über Verdun angeordnet, ſondern nur den 
Rath dazu gegeben habe. Ein förmlicher Befehl habe 
nicht vorgelegen. Er kommt dann auf die Frage 
in Betreff der Brücken und Landſtraßen und ſte 
feſt, daß Bazaine die allgemeine Direction des Mar⸗ 
ſches angeben, daß es aber Sache des Generalſtabes 
geweſen, die näheren Anordnungen zu treffen. Der 
Vertheidiger geht auf die Auguſt⸗Schlachten über. 
Man habe behauptet, daß der Marſchall ſeine Ge⸗ 
nerale verantwortlich machen wolle. Der Marſchall 
nehme aber Alles auf ſich. Er proteſtirt heftig 
gegen das Wort „Feigheit“, welches die Staatsbe⸗ 
hörde in ihrem Requiſttorium in Anwendung ge⸗ 
bracht, belobt dann die Unter⸗Generale des 
ſchalls, deren Zeugniß er zu gleicher Zeit anruft. 


— — 


— — 


Beka ab * und die Danziger u | } | | N “ TT 
e Paſſende Feſtgeſchenke. [Richard Kleophas 


Landkreiſes II. Emiſſion find folgende Num⸗ E du Verlage von A. Ballerftaedt in Danzig (Langgaſſe 15) iſt erſchienen: eiligegeiſtgaſſe 30 
1 u 


EINEN Belonen erden i Unter dem Aequator“, gen.: Das blane 8 
Lit. A. No. 2 über 500 ard Hildebrandt, ;uuie: beu Thalen » 08: empfiehlt ſein auf das Reich baltt 
„A. Ro. 46 80 14 Wunder. 2 Thaler. igarren- uud Tab — 2 


Brandt bearbeitet werden. 
Pr. Stargardt, 6. Deebr. 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 Das chemalige Franziskanerkloster in Danzig a be Quatisten zu den Biligten 
e 


8 
A. No. 53 — äñʒ—-—-H 
©. No. 45 100 n Stelle des im September cr. ausgefal⸗ ; Breiien, jomie bi 
E 100 lenenen Jahrmarktes wird Bierlelbk am 15 Wer Reftauration, in eilf Pbotograptien, boch elegante Austattung mit Mappe Arge und Goguac- er 4406 


D. No. 755 
D. No. 44 
Die ausgelooſten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch 
getünbigt, die entſprechende Capital⸗Abfin⸗ 
ung vom 2. Januar 1874 ab bei der bie 
ſigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe 
der Obligationen mit ſämmtlichen dazu ge⸗ 
börigen oupons in Beta zu nehmen. 
anzig, den 25. Juli 1873. 


G. No. 62 
5 Montag, den 22. De⸗ Im CommiffonssBerlan der Leon Sauter ien Buäbanblung A. Scheinert. 


cember d. I., 


ein Krammarkt, und 


Freitag, den 19. De⸗ 
cember d. J. 


ein Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten werden. 


Holländische Rauch. 
Tabake 


von Jan Nessing in Amsterdam 
verschiedene Sorten zu den 3 Riten 
10 Sgr., 12, 15 und 16 Sgr. pr. Pfd. Bel 
Abnahme von mindestens 5 Pfd. Rabatt. 


Emil Rovenhagen. 


Die erwarteten Japanwaaren 


ſind eingetroffen. 


Der Vorſitzende Chriftburig, den 2. December 1873. 30 0 A 
der Rreistländifcben. Chaufie Der Deagiftrat. J Ulius Konicki Gejänittene Nagel- und 
. Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 7 Abſatzſtift⸗Fabrik 
Lardrath. 4359 Actien⸗Geſellſchaft Wollwebergaſſe 14. Warmbrunn i Schl. N. Schölens. 


10,000 Stück 3⸗Schffl.⸗ 

Farmerſaͤcke mit u. ohne 

Streifen, a Dtzd. 74% 55%, 
und 6 Thlr. 


Dieſe Säcke i 
ache 3 ca. 2 bie 9 an Suben 


Aeichzuſtell Bay 
Weeze dad ade f ee 


Retzlaff, 
Commandite Rene el, 


2⸗Ctr.⸗Mehltransport⸗ 


j äcke 3 Ditzd. von 3¼ bis 41 Thlr. em⸗ 
2 


in Elberfeld 
* Gebäude aller Art, Mobilien, Waa⸗ 
nſchnitt, Vieh und Inventarium in 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiferliche Werften zu Danzig und 
Kiel ſoll der Bedarf an Tauwerk und Bänd⸗ 
ſelwerk pro 1874 ſicher geſtellt werden. 

Lieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit der 


Nach ngen zu leiſten find und gewährt 
den Poputtelendlanbigern bei 2 — n⸗ 


utz. 
unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Herr Adolph Rüdiger, 
Brodbänkengaſſe 35, und 

die Special⸗Agenten: 

nubert Go Sener g 
b, Krämergaſſe No. 6, 

nd bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


ehmen. 
IN RICH UPHAGEN, 
[1556] Langgaſſe No. 12. 


„Submi fion auf Lieferung von 
Tauwerk“ 
bis zu dem am 


20. December cr., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der 3 Behoͤrde an⸗ 
beraumten Termine e e 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
portofreie Sr gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Registratur der unterzeichneten 
m zur Einſicht aus. 

anzig, den 8. December 1873. 


aiſerliche Werft. 


N ſutwoch, den 17. Decem er 1873, Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab, werden in dem 
roßen Zeughauſe hierſelbſt verſchiedene zu 

itairzwecken nicht mehr verwendbare 

Gegenſtände gegen ſofortige Baarzahlung 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Zum Verlauf kommen: 1 Munitions- 
wagen, 308 Wollachs. 50 Ctr. Lunte, altes 
Tauwerk, Meſſing, Eiſen und Stahl aus 
Waffen, altes Leder und verſchiedene andere 
Gegenſtände. 


A, Vassel. Huttabrik, 


Berlin, 175. Friedrichſtraße 175, 


Eckhaus der Jägerſtraße. 
Größtes und älteſtes Etabliſſement empfiehlt ſeine Artikel zum bevorſteden⸗ 
den Weihnachts feſte. ' 
Bei Auswahlſendungen bitte um Angabe der Kopf⸗ 
weiten in Zollen oder Centimetern. (1982 


pfiehlt Otto Retzlaff, 
Commandite Milchkanneng. 1. 


—3⁰.—— 
Für Laubjägenarbeiter. 
be e e 
pappeln Breuc 9 . 
Für Tiſchler. 
Mabagoni, birkene Geſimſe, Liſieren und 
Vaſen⸗Conſole in verſchiedenen Muſtern zu 
haben Sandgrube No. 21. 
C. E. Lindner. 


) 
Ein ſehr gut erhaltener 
chuppenpel 
iſt zu dale e beſichtigen bel Herrn 
2446) . Morgenftern, Langgaſſe 2. 


Echter Yiguene Benedictine 


aus der Abtei von Fecamp. 


Anzeige. 
Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine ift der Gegenſtand größtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 


pfböte zwiſchen 
Danzig, Tiegenhof, El⸗ 
bing ſetzen ihre Fahrten 
in bisheriger Weiſe fort. 


T II Bober Um die Conſumeuten, die beſorgt find nur ein reines, Eine Krugwirthſchaft mit drei 
anzig. 2428) 0 0 oͤſtliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken. Mor en Land 
gegen dieſe abſchenlich ſchmeckenden und geſundheitsſchad⸗ A 7 


Nothwendige Subhaſtation. 
Der dem Johann Ignatz v. Gras 
bowski und deſſen * ſephine 
eb. v. Zakrzewska gehörige, in e 
elegene, im Hypothekenbuche sub No. 300 
Littr. D. verzeichnete adelige Gutsantheil ſoll 
am 13. Februar fut., 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtre en 
und das über die Ertheilung des 
N. . — In Zeiten von Epidemie iſt bie Benedietine ein fü 
Vorbeugungsmittel gegen die Cholera; auf — ru 6 


am 16. Februar fut., d k. Bfla [en einer goßen Anzahl ärztlicher Berühmtheiten 
Haupt⸗Niederlage in Fetamp (Seine⸗Inferieure). 
Zu finden bei Johs. Beurmann & Cie., General⸗Agenten, Mittel⸗ 
ſtraße 64, in Berlin. (9768 


nn 108 e :. ͤ ͤ . ² . BE 
der Reinertrag, nach welchem das Grundstück 
Höchſt empfehlenswerth! 

Gebrüder Leder's balſamiſche Erdunßöl, Seife als mildes Waſchmittel 
für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; à 3 Sgr. 
und 8 Packet (4 Stück) 10 Sgr. , : 

Pr. L. Beringuier's aromat. Kronengeift (Quintessenz d’Eau de Co- 
logne), ein äußerſt feines Parfüm, dient zur rfriſchung der Lebensgeiſter 


pecialarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde; Leipziger- 
strasse BL von 8—1 und 4—7 Uhr. 
Auswärtige briefllich, 


Indianische Betel-Pillen. 


in einem großen Dorfe, 4 Meil 
il Fonifen, Berbältnihe halber Je pt 
3000 , mit 5, bis 800 % Anzahlung zu 
verkaufen. Gebäude maſſiv und jo gut wie 
neu, Hypothek feſt. Alles Nähere 
C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 

Ein Grunditüd, bestehend aus Wo 

6 88 
22 2 und 10 Morgen 
e Sa u oh 
oder auf mehrere Jahre zu achten. 
Hohe Seigen B, 1 1 > 
Jr Stangenberg bel Dirſchau ſtehen zwei 
0 ftarte Aneilährige Selander Stiere, 
à 150 und 2 einjährige do. & gr 101 


zum Verkauf. 


Landwirthe und tücht. 
Geschäftsleute, 


werden als Taxatoren und Agenten von einer 
allgemein verbreiteten und höchst beliebten 
Hagel-Assecuranz angestellt. Adressen sub 


chen Nachahmungen zu warnen, geben wir hier ned nbei 
das genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 
der echten Benedict ine ausgeſtatteten Flaſche. 


Wichtigte Bemerkung. 


Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand aine trägt, zu 
verlangen. 


RITABLE LIOUGUR BENEDIGTINE 
Brovets en Franco et ä l’hiranger. 


er das Grundſtück betreffende Auszug 5 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 


können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. Männer BE 


Een Senn ä 2 885 in der Expedition dies. Eig. erbeten. 

e Diejenigen, welche Eigenthum oder 3 5 und zur Stärkung der Nerven; & Fiacon 124 und 73 9% 7 
C0 Sag wei Lehrlinge 

er Eintragun in das Hypotheken es | 52 . ill e n ſten, He 3 : < r 2 — 
dürfende, Wer nicht eingetragene Realrechte u. BR Speer zei Sur. Dr. L. Beringuier's Kräuterwurzel⸗Haaröl zur Stärkung und Verſchö⸗ beinah bei eintreten 6. — 


nerung der Ropf⸗ u. Barthaare, ſowie zur Beſeitigung der Schuppen; a 71 Ar 
Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig bei 
Albert Neumann, 
6258) Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe, 


Unterleibs-Druchleidende 


finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in 
Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel, Eine Menge vorzüͤglichſter Zeugniſſe 


bei der Gebrauchsanweiſung. 
N Zu derben in Tö 12 zu Thlr. 1 20 Au ſowohl durch G. Sturzenegger ſelbſt 


als durch die bekannten Niederlagen. 805 — . — Eger ni 1 — 
Deutſche Feuer⸗Verſicherun 8⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin, . erliche Kleeblall. gewakit. e 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain u London, | Dauptaten, And, in Händen unſerer beliebs 
2 üſſeld ef. mötler, Herr Director Lang bat bie 
71 Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. Gate gebabt, die Rolle des „Schneider Zwirn“ 
ſind 7 bei P. 8 Sn organ . 5 al Agen 4 undegaſe mega und rg — um die Vor⸗ 
. 27, od rm ich der 8 aulſen, Hundegaſſe ſtellung ſo ti a 
e En werben gegen übliche Weooihon angeftelt. (8875 -in Stele Een 


dem Boot an der Fiichbrüde. genten für Ri or zweiten Acte eine gr ße Concerticene arran⸗ 
-Actien-Geſellſchaft. 


mühle) bet __ 19. eye —_ 

Sin. herrſch Diener, e. Kutſcher, e. Stuben» 
E mäddı., 1. e. Gut w. n. Heldt, Breitg. 114. 
Dollte ein chriſtliches, liebevolles 958 ges 
— neigt fein, einer Wittwe aus höheren 
Ständen gegen gute Zinſen bis Neujahr mit 
15 & zu helfen, der gebe feine Adreſſe unt. 
No. 2414 in der Expedilion d. Ztg. ab. 


geltend zu machen haben, werden hierdurch! i G. ni 
gaſgeforbert Reſaben zur Vermeidung der ze 3 6.127“ 46859 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗“ 


mine anzumelden. Wee 
Carkhaus, den 3. December 1873. Gebaen elts gedichte jeder Art werden ſchnel 
und billig angefertigt von 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2382 Agnes Dentler, Wwe., 3. Damm 13. 
Prima Schmalz 


Nothwendige Subpaftation. 
von feinem Geſchmack, 3 Pfd. 17 f, 5 Pfd. 


Das den Hauptmann a. D. Carl 
27 Hr, im Centner billiger, wird räu⸗ 


edrich und roline Friedericke 
ilhelmine geb. v. Boeckmann⸗Förſt⸗ 
ner'ſchen Cheleuten und dem Gutsbeſitzer 
Franz v. Boeckmann gebörige in Hochred⸗ 
lau belegene, im Grundbuche Blatt No. 8 
verzeichnete Gut, ſoll 
am 17. Januar 1874, 
Vormittags 93 Ude, 
‚in Zoppot im Gerichtstagslokale im Wege 
der Zwangs vollſtredung verjteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Januar 1824, 
Mittags 12 Uhr, 
in Neuſtadt an der Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 

63 beträgt das Geſammtemo der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 395 Hektar 38 Ar 20 M.; de 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 1065,13 %: 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund, 

ur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


80 
Der das Grundſtück betreffende Au ub 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daffelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerm Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. 

Alle biejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, aus irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch au gefordert, 
dieſelben aut Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Der Verſteigerungstermin am 19. 
November er. iſt aufgehoben. 
Neuſtadt Wſtpr., den 4. Novbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (693 
Bekanntmachung. 
Die Eintragungen in unſer Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſter werden für das Jahr 1874 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 


mun Zhalber verkauft Fiſchmarkt No. 1 
der Lederhandlung. 


5 in 
(2424 


5 Teichkarpien 


* Ge⸗ 


Berliner Nord end girt, an welcher ſich ſämmtliche Opernträfte 


u. Prioritäts⸗Obligationen in Appoint a 100 Thlr. 
verzinslich mit 6% pro anno vom 1. October ab, fällig in Zjährlichen Raten und rückzahlbar mit einem Zu⸗ 
ſchlage von 5. reſp. 10 Thlr. pro Actie mittelſt Aus looſung innerhalb 15 Jahren. Für bie 


pünktliche Rück zahlung des Capitals und Zinſen haften Hypothekenforderungen, welche nur innerhalb / der Taxe der Grund⸗ 
ftüdwerthe eingetragen find. 

Mit dem Vertriebe dieſer Obligationen zum Courſe der Berliner Börſe bin ich laut 
Bekanntmachung der Geſellſchaft vom 1. December beauftragt. 


Staats Effecten Handlung Max Meyer, Berlin, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Leipzigerſtraße 37. 


Zur gef. Kenntnißnahme für Bier⸗Engros⸗Handlungen u. Kaufleute. 


Die Hofbranerei von Porter, Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für 
die reſp. Plätze an ſolide und cantionsfähige Firmen übergeben. 

Meldungen oder perſönliches Erscheinen, mit genügenden Referenzen verſehen, richte 1 
an Johann Hoff, Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, Nene Wilhelmſtraße 1, Berlin. (813 


betheiligen werden, worüber die Tage 
das Nähere beſagen ſollen. 

Indem wir die Garantie für einen recht 
unterhaltenden Theaterabend übernehmen zu 
können glauben, beebren wir uns zur 
zahlreichem Beſuche einzuladen. 

Der Local⸗Ausſchuß der 


Genoſſenſchaft. 


Statt 15 Ser. für 5 Sor. 


Von Paris nach Danzig. 


tung eines franzöſiſchen Gefangenen 
von Ch. M. 


Ueberſetzung, eleg. broſch., ſoweit der Vor⸗ 
ral reicht, ſtatt 15 c für 5 Ar zu haben 
hei Theodor Bertling, 
(434) Gerbergaſſe 2. 


Die Ziehung der deuſchen 
Lotterie dera ea ee diem 
ba ber daten be ane 

& noch u. Bertie „Gerbergasse 2. 
10 Looſe: 1 Freiloos. 
1 & eben daſelbſt 


f 
Dombau⸗Looſe a 


Nedaction, 
. 


Drud und Bering 
gaſer ann in — 


